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220 Hegels Ausgangspunkte und Aufgaben.

Der eigentliche Führer der modernen Entwicklungslehre, die von
ihm Richtung, Form und Namen empfangen hat, ist Darwin durch
seine epochemachenden, höchst lehrreichen und lichtvollen Werke von der
Entstehung der Arten vermöge der natürlichen Zuchtwahl (1859), von
der Abstammung des Menschen vermöge der natürlichen und der ge¬

schlechtlichen Zuchtwahl (1871) und von der Ausdrucksweise der Affecte
bei dem Menschen und bei den Thieren (1872).

2. Der deutsche Darwinismus.

Entwicklungslehre und Darwinismus gelten in unserer Zeit für
identisch. Deutsche Naturforscher sind in der Aus- und Fortbildung
der Entwicklungslehre dem Vorbilde des Engländers gefolgt, nicht auf
schülerhafte Art, sondern selbst als Meister und Führer: auf dem Ge¬

biete der menschlichen und der vergleichenden Anatomie Karl Gegenbaur
aus Würzburg (1826) durch seine Untersuchungen und Lehrbücher

(1864—1898), auf dem Gebiete der Zoologie und Biologie Ernst
Häckel aus Potsdam (1834) durch seine „Generelle Morphologie der
Organismen" (1866) und seine Vorlesungen über die „natürliche
Schöpfungsgeschichte" (1868), worin er den einheitlichen (mono-
phhletischen) Stammbaum der Wirbelthiere darzustellen und die thierische
Abstammung des Menschen auf eine Art nachzuweisen gesucht, welche
Darwin einige Jahre später, als er seine Untersuchungen über dieses

Thema und deren Ergebnisse veröffentlichte, im vollsten Maße an¬

erkannt und bestätigt hat.

3. Zoologische Philosophie und philosophische Zoologie.

Die Entwicklungslehre selbst hat sich entwickeln müssen, und ihre
Grundideen sind keineswegs erst im Kopfe Darwins entstanden. Den
Forschungen der Engländer und Deutschen, wie wir sie in der Gegen¬
wart vor uns sehen, sind in dem Gebiete der Zoologie und ver¬
gleichenden Anatomie die französischen Naturforscher vorangegangen.
Etienne Geoffroy Saint-Hilaire (1772—1844) wollte in dem Bau
und der Bildung der thierischen Organisationen die Einheit des Grund¬
plans (Inuits cts composition organique) entdeckt haben und nahm
die Gattungen und Arten als dessen Modificationen, während Cuvier
(1769—1832) die Constanz der Typen oder Arten vertheidigte und
festhielt. Der Streit beider Akademiker war so interessant und heftig,
daß auch die Zeitungen daran theilnahmen, und Goethe, ganz auf
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